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Spielmanipulation im Fußball:
Ermittlungen starten in der Region

Ein Bericht über mutmaßliche Spielmanipulationen in der
3. Liga und anderen Ligen sorgt für Aufregung. Alle Infos zu

den Ermittlungen.

Ein aktueller Bericht der „Hamburger Morgenpost“ hat die
Schlagzeilen in der Fußballwelt erschüttert. Demnach stehen 17
Spiele aus der 3. Liga, zwei Regionalligen sowie mehreren
Oberligen unter dem Verdacht der Manipulation. Diese
ernstzunehmenden Vorwürfe werfen einen Schatten auf die
Integrität des Sports und sorgen für große Unsicherheit unter
den Beteiligten.

Besonders beunruhigend ist, dass einige der mutmaßlichen
Manipulationen im Zeitraum ab November 2022 stattgefunden
haben sollen. Laut Informationen der „Mopo“ existieren für 14
Spiele starke Indizien, die auf den verdächtigen Verlauf
hinweisen, während für weitere drei Partien zumindest
Anhaltspunkte bestehen. Die letzte mutmaßliche Manipulation
soll erst vor wenigen Wochen geschehen sein, was die Besorgnis
umso größer macht.

Ermittlungen sind im Gange

Die Polizei im Saarland hat bereits Ermittlungen wegen des
Verdachts auf Spielmanipulation eingeleitet. Die
Staatsanwaltschaft Saarbrücken hat Hinweise bekommen, dass
mehrere Fußballspiele, die unterhalb der zweiten Bundesliga
liegen, manipuliert worden sein könnten, um Sportwetten zu
beeinflussen. Dies betrifft auch ein Spiel, das im Saarland



stattfand. Genaueres dazu bleibt aus ermittlungstaktischen
Gründen jedoch noch geheim.

Ein besonders auffälliges Spiel aus der Saison 2023/24 soll das
Interesse der Ermittler geweckt haben. Bei einer nachträglichen
Analyse dieser Partie wurden Unregelmäßigkeiten festgestellt,
die bei der Entstehung eines Treffers aufgetreten sind. Zudem
sind immer wieder dieselben Mannschaften in Verbindung mit
den verdächtigen Spielen gebracht worden. Auch die Polizei in
Hessen hat die Staaten informiert und führt Ermittlungen zu
zwei Spielen durch, die als „auffällig“ gelten.

Reaktionen des DFB und der Klubs

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat die Vorwürfe bereits zur
Kenntnis genommen. In einer offiziellen Stellungnahme wurde
betont, dass man die Vorgänge „sehr ernst“ nehme, jedoch
bislang keine belastbaren Informationen vorliegen. Der Verband
ist in engem Kontakt mit den zuständigen Behörden und dem
Monitoring-Partner Genius Sports. Am Freitag wurden die 20
Vereine der 3. Liga sowie ehemalige Klubs über die
Verdachtsfälle informiert.

Allerdings äußert der DFB Bedenken, dass die mutmaßlichen
Manipulationen tatsächlich gezielt exakte Ergebnisse
hervorgebracht haben könnten. In mehreren der betroffenen
Spiele wurde festgestellt, dass Fehlentscheidungen von
Schiedsrichtern oder grobe Fehler von Torhütern einen
erheblichen Einfluss auf die Ergebnisse hatten. Dies wirft Fragen
auf, ob es sich tatsächlich um eine gewollte Manipulation oder
um unglückliche Zufälle handelt. Eine Überprüfung des
Unternehmens, das die Sportwetten überwacht, hat zudem
keine Auffälligkeiten bei den platzierten Wetten feststellen
können.

Die Klubs selbst reagieren unterschiedlich auf die Vorwürfe.
Raimund Bertels, Sportvorstand beim SC Verl, zeigt sich
überrascht von den Berichten und betont, dass er keine



Informationen darüber hat, welche Spiele betroffen sein
könnten. Bisher haben sich andere Vereine nicht zu den
Verdachtsfällen geäußert. Dies lässt Raum für Spekulationen
über die Dimension dieser Angelegenheit und darüber, wie
weitreichend die Folgen für die beteiligten Spieler und Vereine
sein könnten.

Insgesamt bleibt abzuwarten, wie sich die Ermittlungen
entwickeln und welche weiteren Informationen ans Tageslicht
kommen werden. Die Integrität des Fußballs steht auf dem Spiel,
und die Öffentlichkeit wartet gespannt auf Antworten. Die
Enthüllungen könnten nicht nur die betroffenen Mannschaften,
sondern auch das gesamte System der Sportwetten und deren
Regulierung beeinflussen.

Details
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